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Beginn der Insanterieschlacht bei Soisjonr.
Oie neue englische Niederlage in Flandern . — Erstürmung der Höhe 326 bei Veaumont.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 23. Okt . tAmtlick).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die

in Flandern zwischen Draaibank und Poelkapelle sich
gestern morgen entwickelnden Kämpfe  dauerten bis gegen
Abend. Die Ziele der sranzSsisch-cnglischen Angriffe lagen
nach anfgesundencn Befehlen zwei bis zweieinhalb Kilome¬
ter hinter nuferen vorderen Linien . Der anfangs nur am
Südrand des Honthoulster Waldes tiefer in unsere Abwebr-
zone gedrungene Feind  wnrde dnrch Gegenangriffe
znrnckgcworfen.  Bon den Gegnern herangesührte
Verstärkungen konnten den geringen Ranmgewinn von höch¬
stens 800 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nickt erweitern.

Bei Poelkavelle  wurden in dem bin - und herwo«
gendcn Kamps gegen dje Vormittags und erneut am Abend
vvrbrcchenden starken Anarisse der Engländer unferc vor,
deren Trichterlinien behauptet oder zurückacwonnrn . Au den
übrigen Stellen des Augritssseldes scheiterte der feindliche
Ansturm völlig . Ticfgcgliedcrte Angriffe richteten iick gegen
den Frontabschnitt beiderseits von Gbelnvclt . Hier brach
unsere Abwehrwirknng die ttrait des englischen Stokes , der
nirgends a„ unsere Hindernisse aelanate . Franzosen wie
Engländer hatten in »nsereur aeacn das Kamviaelände zu»
sammengcsaßten Feuer schwere, blntiac Verluste und ließen
Gefangene in unserer Hand . Der gestrige Scklackttaa
in Flandern brachte uns einen vollen Eriola.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Die
Artillerie schlackt  nordöstlich von S o i ss o n s setzte
nachmittags mit voller Wucht w.o.er ein . nachdem es an dem
nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkcit nnr zu Erk » «»
dungsooritößeu der Franzosen gekommen war . Ter Muut-
tionSeinsatz »tler Kaliber erreichte am Abend im ttanivige»
bict zwischen dem Llillettegruud und Brave eine acivaltiae
Höhe. Bei Eintritt der Dunkelheit liest das feindliche Fcucr
»ach. um dann von Mitternacht an kick zu anhaltender
Tronunelwirkung z« steigern . Ltei Hellwerve«  bot
mit starken französisch«» Anarikien die Infanterie«
schlacht begonnen.

Auf dem Ostuser der Maas stürmten  ostfriefische Kom¬
pagnien und Teile eines Stnrmbataillous uach trefflicher
Fencrvorbereitnng die Höhe  8 2 6 südwestlich von Lean-
mont ; mehr als lvv Gesungene wurden eingebracht.

Oejtlicher Kriegsschauplatj
Die Gesamtbenie der Operationen  gegen die

Inseln im Rigaischen Meerbusen  beträgt:
28130 Gefangene , über hundert Geschütze, davon 17

schwere- Schisfsgeschütze. einige Revolvcrknaonen . löst Ma¬
schinengewehre und Minenwerser . über 1200 Fahrzeuge,
»egen 2080 Pferde , 80 Kraftwage «. 10 Flugzeuge , drei Stabe»
kaffen mit 865 000 Rubeln , große Vorräte an Vcrpslegnngs-
«itteln und Kriegsgeröt.

*
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer kam es niracnds

*" größeren Kamr ' Handlungen.
, Mazedonische Front.  Bei Regcuwetter ließ vor¬

mittags die Gciechtötätigkcit nach: abends nahm He bei Äo-
nastir. im Eernaboge » und vom Weituier des Wardar bis
z«m Doiransee wieder an Hestiakeit zu.

Der Erste Gencralquarticrmcister : Ludendorff.

Der Kaifers Dank an die Lieger von Cesei.
B e r l i n, 23. Okt. sWolsf-Tel .)

Der K a i se r hat folgende Ordre  erlassen:
An heu Chef des Admiralstabes!

Generalfelömarschall v. Hindettburg meldet mir. daß
bei Wegnahme der Inseln  O e se l . M o o t und
^ ^ sö  die Zusammenarbeit von Armee und Marine in
denkbar vollkommener Weise zum Ausdruck gekommen
lei. Die in enger Wechselbeziehung zwischen Generalslab
und ALmiralstab geförderten Vorarbeiten für die Ope¬
rationen über See haben die Grundlagen für die Er¬
folge geschaffen. In aufopfernder Hingabe haben Ossi-
zrere und Mannschaften der Flotte die Ueberfithrung des
vandungskorps vorbereitet , gesichert und unterstützt.
Delle der Seestreitkräste haben die feindliche Flotte durch
mehrere Gefechte zurückgedrängt , ihr Wwerc Verluste
sugesugt und vielfach in den Kampf an Land wirksam
^ " ^^ iffen . Ich freue Mich des Beweises der Scklag-

Meiner Marine und spreche dem Admiralstab.
Fahrer , dem Kommandanten und den Besatzungen

er beteiligten Streitkräste Meine volle Anerkcn-
Gott !^ Vaterlandes Dank  aus . Weiter mit

Großes Hauptquartier , 21. Oktober 1917.
jgez .) Wilhelm I. R.

Berlin.  22 . Okt. (Amtlich .)
An den Generalfelbmarichall Prinz Leopold.  Königliche

Hoheit.
In gemeinsamer Arbeit und gemeinsamem Kampf

mit Meiner Marine wurden die schönen Erf.olge vor¬
bereitet und durchgesührt , die Derne bewährten Trup¬
pen durch die Fortnahme von Oesel, Moon und Dagö
errungen hacken. In schnellen -schlagen , vortrefflich
unterstützt durch die Artillerie , Pioniere und Minenwer¬
fer , brachen die brave Infanterie und die Radfahrer
überall de« feindlichen Widerstand : ihrem frischen Drauf¬
gehen ist die rasche Durchführung der Operation zu
danken . Allen Führer » , Stäben und Truppen , die zum
Ruhme der deutschen Waffen erneut beigetragen habe » ,
spreche ich Meine volle Anerkennung und des Vater¬
landes Dank für die geleistete Arbeit aus.

(gez.) Wilhelm I . R.

Die italienische KaMnettsfrife.
Ritti . der kommende Mann.

8 u a a n o . 23. Okt. sEig. Tel ., zb.)
In Rom hielten die Minister einige Beivrechunaen ab:

inzwischen werden , wie der „Corriere della Sera " schreibt,
bereits die neuen ministeriellen Kombinationen aus-
qearbejtet . Vorläufia erwartet alles ein Ninisterium
Nitti:  alles schmeichelt bereits dem Sieger . ..Povolo d'Ita»
lia " schreibt: „Nitti führt das trojanische Pferd in die Re»
qierunasvartei . aus dem dann die Giolittiner stciaen
werben ."

vie französische Kabiitettsfrifc.
Ei» abaelebntes Entlaffunasaesuck.

Paris.  28 . Okt. (Wolff -T -l.)
Meldung der Aaence Havas . Rach der Sitzung des Ka¬

binetts am Montag - begab mö Painlevs  zu Poincars.
um ihm das Entlaffunasaesuch des qesamten Ministeriums
zu überreichen . Voincare erwiderte , daß die Kammer am
Freitag abend dem Ministerium ihr Vertrauen ausgesprochen
und seitdem keine andere Meinuno geäußert habe. Er
glaube deshalb , das Entlassungsgesuch nicht annebmen zu
können und bat Painlevö , es zurückzuziehen . Infolge dieser
Ableönuna stellten die Minister ihr EntlallunasaesuS Pain-
levä zur Berfüauna , der die Lage prüft,

Russisch-englische Selbsttäuschung.
B erlin,  22 . Okt . (Amtlich .)

Die im amtlichen Bericht des russischen Admi-
ralstabs  unter dem 19. Oktober gemeldete Torpedierung
eines Linienschifscs der Markgraf -Klasse und eines Trans¬
portschiffes durch ein engli 'chcs Unterseeboot ist erfun¬
den.  Der »erwähnte Angriff ist an Bord der deutschen Li¬
nienschiffe sehr wohl bemerkt worben , sämtliche Torpedos
sind aber vorbei gegangen.

plündernde Soldaten in Livland
Stockholm,  23 . Okt. lEia . Tel ., zb.)

Seit dem Rückzug von Riaa durchziehen raubende und
plündernde S o lü ät e nh auf eit aanz Livland.  Jede
Nacht ist der Simmel rot von Sen von Soldaten anaestecktcn
Gutshöfen und Dörfern . Nachts werden Unmenaen geraub¬
ten Gutes nach Rußland befördert . Sogar in den Städten
werden am Taae Wohnungen ausaeraubt . Viele lettische
Banken und Kreditkassen wurden aller Bargelder beraubt.
Die Morde werden täalich arößer an Zahl.

Rußland Im Sustande der außer¬
ordentlichen Schützer.

Eine Zolge der inneren wirren.
Zürich,  22 . Okt. lEia. Tel., zb.)

„Corriere della Sera " meldet aus Petersbura:  Dü
Erkläruua des Zustandes des außerordeutlicke»
Schutzes  iln europäischen stkußland und in den stbiriscken
Nordgonvcrncmcnts . die am letzten Freitaa cnsolate . hat ihre
Ursache nicht i» den Boraäuaen an der Front , die man jetzt
rubiqer zu beurteilen beainnt . sondern j» innervolitisch ««
Kundacbnuaeu der Marimalisten.

B er  l in , 23. Okt . (Eia . Tel . zb.)
„Ruß koje Wiedomosti"  vom 5. Oktober bringen

die letzten Nachrichten aus der Provinz  und Mos¬
kau unter folgenden Ueberschriften : Unruhen in Taschkent.
Vergewaltigung des Gerichts (Kiew) . Konferenz der Indu¬
striellen des Dongeöietes lstellt den bevorstehenden Zusam¬
menbruch der Industrie fest), Kassation der Wahlen , Wider¬
stand gegen die Behörde (Ufa) . Soldatenunruhen in -Hömel,
Anarchie im Starobjelfki -Bezirk , Agrarunruhen iin den Ge¬

bieten Taganrog , TamHow, Sorski , Orgisew ). » chlietzü«-
von Geschäften (Poltawa ) . Plünderung von Wagaorch
(Kiew), Bolkstumulte (JCöeffa). Aussiand der Apotheker
(Moskau ). Bor dem Telephonausstand.
Der MarineAusschutz nach Petersburg berufen.

K . Basel.  23 . Okt . iEia . Tel ., zb.)
„Dailn Mail " meldet aus Petersburg:  Ter

M a r i n e a u s i ck u ß der O st>' e e f l o t te  ist von Kerenskt
nach Petersbura berufen worden , nachdem ein Teil d«
Mannschaft der Ostseeflotte die Annahme militärischer Be¬
fehle der provisorischen Reaieruna von der Stellungnahme
des Marineausschuffes abbänaia aewackt hatte.

Weiteres Sinken des Rubelkurses.
Berlin.  23 . Okt.,lEia . Tel . zb.)

Die „Deutsche Tageszeitung " meldet aus Petersburg:
Der Rubelkurs  in London hat sich neuerdings stark
verschlechtert . _

Tagesbericht des Abmiralstabes.
Berlin.  23 . Olt . ,Amtlich,!

Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurde » durck die
Tätiakeit »userer Unterieebvote wiederum 15 ÖOO Brutto»
registertonuen  versenkt . Unter den versenkten Schiffe«
befanden ffch ein brwaKncter anscheinend mit Erz beladener
Dampfer , fern « dick englischen Sckoner „H a l c n o n e". mit
Koblerrladuna . nud ^Joshua ", mit Porzellanerde nack
Dievpe . Eines unserer Unterseeboote batte im enalirckc«
Kanal ein Ĝefecht mit einer ll »ter seebvots kalle  in
Gestalt eines versteckt beavaifneten Dreimastickoners . in
dcffen Verlauf der Scaler zwei Treffer erhielt , einen dnrck
die Takelage , einen mitten in de« Schijssraum.

Der 15hef des Admirallabes der Marine.

ZranMche Anerkennung für die Zeppeline.
Genf.  23 . Okt. (Eig . Tel . zbst

Alle Berichte der Pa r ise r B lä tte r bestätigen daS
bedeutende technische Können  der Ofsiziere und Mann¬
schaften der verunglückten Luftschiffe.  Geradezu alS
eine Meisterleistung wird das Entkommen eines ZeppelinS
mit 4 Mann anerkannt , nachdem 16 Mann überraschend
schnell gelandet worden waren . Tie Fachkritiker des „Jour¬
nal " und andere Blätter halten die Zeppeline sür «ine
außerordentlich entwicklungsfähige Waffe im Seekrieg.

verheerende Brande in Amerika.
Amsterdam.  23 . Okt , (Privattel . zb.)

Die „Times " erfährt aus Rewvork : Die amerikanische
Press« brachte in der letzten Leit Berichte über schwere
Brände an verschiedenen Orten . In Kansast-Citu verbrann-

.ten 25 Morgen Staatshürden und 11 000 Schafe und 8000
Schweine . In Brooklyn fielen große Mengen Getreide,
die bereit lagen , um uack Europa verschifft zu werden , de»
Flammen zum Opfer.

Rmze politische Nachrichten.
Rückkehr des Kaisers.

Der Ka ise r ist gestern abend im Neuen Palais ernge-
troffen . Bor der Ankunst hörte der Kaiser im 3uac die Bor-
träge des Chefs Des Zivilkabinetts Und des Cbefs des Ma-
rinetabinetts . Heute hört « der Kaiser beit Generalstckbs-
vortrag.

Staatssekretär v . Aühkmanu.
Staatssekretär v. Kühlmann  ist gestern früh ans

Budapest in Wien  eingetrofsen.
Der Staatssekretär hatte vormittags eine läugere Un¬

terredung mit dem k. u . k. Minister des Aê ßern . Um 1 Uhr
mittags fand zu Ehren Dr . vor, Kühlmanus bei Graf und
Gräfin Czernin ein Frühstück statt , an welchem u. a. cts
deutsche Botschafter Graf Wedel teilnahm.

Abgeordneter v. Kvüe t
Ter konservative LandtaaSabgeordutte Rittergutsbesitzer

v. Kotze, Landrat a. D ., ist in Magdeburg aestorben.
Besprechung der Mehrheitoparkeien,

Gestern Vormitta -q 11 Ubr begannen im ReschStags-
gebäude die B e spr ech unaa  n zwischen Bertretern den
Mehrheitsparteien  des Reichstages unter Beteilig
auna der Nationalliberalcm Sln den Beivrechunaen nahmen
von nationatliberaler Seite die Abgeordneten Dr , Streie-
mann , Iunck und Frhr . v. Richtbofe» teil . vo,u Zentru«
Erzberaer und Dr . Trimborn . oo» der Fortschrittliche»
Volkspartei der Abgeordnete Fischbeck und von den Sozial¬
demokraten der Abaeordnete Dr . Sudekum , Wie der
hört , ergab sich im bisherigen Verlaus der Beivrechunaen
volle Einigkeit  in der Bcnrtciluna der geaenwärtiaen
unhaltbaren Lage,  Heber di « Mittel zur Löst,na der
Krise war man indes , vorlänf -g noch verschiedener Anstcht.
Graf Rödern selbst ift über da« Anftaucheu vvn Gerückte»
über seine Kandidatur tür den Reichskanzlerposten über--
raickt gewesen.
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Heer mi»zlstte.

„ Der »üngste Leutnant . Prinz Louis Ferdinand , der Zweit¬
älteste Sohn unseres Kronvrinzenvaares . ist attlfifclüfi des
Geburtstages der Kaiserin zum Leutnant im 1. Garde-
remment zu Fuß mit einem Patent vom 9. November , an
welchem Tage der Hinz sein 19. Lebensjahr vollendet , er¬
nannt worden.

Ztadtnachrichten. .
Wiesbaden . 23. Oktober.

Am städtischen Marktstand herrschte heute wieder große
Nachfrage nach Weihkraut, das in reichliche» Mengen zu
Gebote stand und für lll Mark im Zentner abgegeben wurde,
außerdem gab es Gelbe Rüben zu 12 Pfa .. Steckrüben zu 5
dsg -, .Salat zu 10 Psg., Endivien zu M Pfg . im Pfund und
Murbis zu 8 Pfg. Ilm übrigen Markt war der Verkehr
ziemlich ruhig bei geringem Angebot.

Das Festkonzert im Kurhaus zu Ehren des GeburtS-
taaes der Kaiserin hatte sich eines überaus starken Besuches
'*» erfreuen und nahm unter Meister Schur , ckits Leitung
einen künstlerisch hervorragenden Verlaus . Als Orchester¬
nummern wurden Webers Iubelouverture . daS Adaaio aus
der „Neunten " sowie die Leonorenouverture von Beethoven
und schließlich Liszts „Präludien " daraeboten . in denen die
vornehme Klanaicbonheit unseres bewährten Kurorchesters
unter der feinfühligen Führung seines Diriacnten wieder
so recht eindrucksvoll zur Geltung kam. Starker , sich immer
wiederholender Beifall belohnte iede Nummer . Eine freudig
aufgenommene Abwechslung bot das Konzert durch die Vor
träge des Schauspielers Gustav Jacob ». des früheren Mit¬
gliedes unserer Hofbühne, der zurzeit beim Armeetheater
im Westen bei der Armee des Kronprinzen Ruvvrecht tätig
ist und für diesen Abend von der Kurdirektion gewonnen
worden war . Er btnterließ mit seinen Darbietungen:
Schillers „Kraniche des Ibikus ". Freiliaratbs „Die Trom¬
pete von Vionville" und Liliencrons „Cincinnatns " einen
sehr nachhaltigen Eindruck. Für den iubelnden Beifall , der
ihm besonders unter der Wirkung von Otto Reuters köst¬
lichem Spottgedicht „Michel fei stolz" zuteil aeworöen war
mußte er sich durch eine kleine Zugabe („Parademarsch ") er¬
kenntlich zeigen. Der iunge Künstler hat sich mit seinen
Leistungen , die von reisender Vortraaskunst zeuaten . aufs
neue in angenehme Erinnerung gebracht.

Beschlagnahme des Zigarettentabaks. Wie amtlich
bekannt gegeben wird , ist durch eine Bnndesrats-
verocdnung vom 20. Oktober die Beschlagnahme
des im Inlande vorhandenen oder einzuführenden s e i n -
geschnitteneJ Tabaks  zuauustcn der Deutschen
Zigarettentabak -Einkaufsgesellschast m. b. .6 . in Dresden er¬
folgt . Diese Maßnahme bezweckt vornehmlich . Preis¬
auswüchse auf dein orientalischen Tabakmarkt zu be¬
kämpfen.

Feftgcnommen wurden in Biebrich zwei Frauensper¬
sonen. die sich dort mit zwei gesuchten Verbrechern , die
namentlich in Wiesbaden und Umgegend schwere Einbrüche
verübt hatten , treffen wollten, und im Verdacht stehen, als
Mittäter in Frage zu kommen. Nach den Einbrechern selbst
wird noch aellahndet.

Ein Schadenfeuer ist heute früh um 6 Uhr im Hofe Karl¬
straße 88 ausaebcochen, dem ein Schuppen mit Stroh -, Heu-
nnd Kohllenvorräten zum Opfer fiel . Die Feuerwehr hatte
über eine Stunde Arbeit , bis die Flamme » gelöscht waren.

Kurhaus. Theater, Vereine, vorträye uftv.
Kurhaus.  Für morgen Mittwoch ist abends 8 Uhr

im Monnement im großen Saale ein Kammerkonzert vor¬
gesehen.

Königliche Schauspiele.  Morgen Mittwoch fin¬
det im Abonnement A eine Wiederholung des beliebten
Singspielies „Sah ein Knäb ein Rösleiu steh'n . . von
Wilhelm Jacoby mit der Musik von Heinrich Soangenberg
statt . (Anfang 7 Uhr.) Am Donnerstag , den 23. Oktober
geht „Die Fledermaus " in ihrer neuen Einrichtung zum
zweitenmal in Szene : auch diesmal wird im zweiten Akt die
CharaktertLnzerin Fräulein Hannelocc ^ Ziegler  vom
Großh . Hof- und Nationaltheater in Mannheim als Gast
erscheinen und die Johann Straußschen Stücke „Morgen-
blättcr " und „Radetzky-Marsch" tanzen . (Abonnement B.
Anfang Uhr .) Für Samstag , den 27. Oktober , ist im
Abonnement C eine Ausführung von Schillings Over „Mona
Lisa". (Anfang 7 Uhr.) Am Sonntag , den 23. Oktober , be¬
ginnt Kammersänger Hermann Fadlowker  sein kurzes
Gastspiel als „Rhadames " in Verdis großer Over „Aida ".
(Aufgeh. Mounement , Anfang 6'A Uhr .)

Marcel Salzer - Vortrag.  Am Mittwoch . 30. Okt ..
wird Marcel Salzer im Residenz-Theater «inen Vortrags¬
abend veranstalten , an dem er hauptsächlich neue heitere
Dichtungen zu Gehör bringen wird.

Botanischer Ausflug.  Morgen veranstalten die
Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassauischen Ver¬

eins für Naturkunde " einen Ausflug in den Taunus . Die
Wanderung beginnt 2 Uhr 30 Mi,, , an, Endvunkt der Elek¬
trischen Unter den Eichen und führt durch das Kesselbachtal
nach der Ei,erneu Hand. Gäste sind willkommen.

Theater, »«»st und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Ävh. Strauß ' „Fieber  in a u s", die a», Samstag in
neuer Einrichtung und teilweiser Neubesetzung verschiedener
Hauptrollen zur Aufführung gelangte, 'hat auch in dem neue»
Gewand von ihrer bisherigen Anziehungskraft nicht das
Mindeste eingebüßt . Im Gegenteil , das bis auf den letzte»
ßtatz völlig ausverkaufte Haus bereitete dem Werk selbst
wie den einzelnen Darstellern eine Aufnahme , die nn Wärme
uno -Spontanität der Beifallsbezeugungen noch weit über
den Hvhegrgd hinansgtng , den die Aufführungen der
neueren Operettenschlager sonst gewöhnlich aufzuweisen
haben . Neu beietzt war die Partie der Rosalinde durch Fräu¬
lein Gcyersbach,  die gesanglich teilweise , wie z. B . in
de», ersten Teil öeS ziemlich anspruchsvollen Czardas, ' wie
derum ,ebr 6)utes leistete, im Allgemeinen aber doch allzu-
sehr den leichten, buiiiorvollcu Overettenton vermissen ließ,
durch den diese Roll« zu ihrer eigentlichen Wirkung erhoben
wird , ü-ast das Gleiche gilt von Fräulein Rose,  deren
An,gäbe „ch um so schwieriger gestaltete, da ihre stattliche
äußere Er,cheinimg sich für das kleine, unreife Bürschchen
L ' \ 2!!Ä politischen Rücksichten in einen „Polen"
^ ^ ? " 0elteil Prinzen Orlossky ) so ungeeignet wie nur
mvgliw erwies . Recht wirkungsvoll mar der Dr . Blind des
Herrn Sch ntz en do rff . . Herr Oster (Falke ) erfreute
Nicht nur durch leichte Behandlung des Dialogs , sondern
wußte auch den ge,anglichen Teil seiner Rolle (z. B . das so
lange Zeit höchst stiefmütterlich behändeste „Briiderlein ") zu
ent,prechender Geltung zu bringen . Die Wiederherstellung

Welt gestrichenen Duetts (Eisenstein und Falke)
im ersten Akt mutz aber trotz dieser Neubesetzung als ziem¬
lich linnotig bezeichnet werden. - Anstelle des von Strauß
s \ !p lC *r ^werten !»\ ft komponierten Tanz -Potvourris waren
diesmal verschiedene Einladen getreten , die durch die Mit¬
wirkung der bekannten Charaktertcinzerin H nitnelor  e
cvif ® **e r ,J0m '̂ ^^6 âter in Mannüerm ein besonderes
^utcrcuc gewonnen batten . Fräulein Ziegler ist eine sehr
tempkiamentvolle Tänzerin , die sowohl durch ihre überaus
k. aftcge Ericheinuiig, wie ihr ganzes . Weien vorzugsweise
scbe/ ? -»n^ ^ ellung einzelner ganz besonders charakteristi-
^ " Tuv n angew,e,en ist und sich deshalb für zartere Auf-

ausnehmend duftigen Moraenblättcr-
"bniger eignet , als für de» flotten

Radetzky-Marsch -tiefe letzte Nummer war es auch, welche
oen Erfolg des Abends entschied und das Publikum in eine

n”« erc8‘e. Stimmung versetzte, daß Fräulein Ziegler sich
zn einer Wiederholung derselben entschließen mußte.

*
Kssiöenz-Thester.

„iim BahnwLrterbaus ". Schau spiel uo „ A. Stein-
Landcsmann.

" "tb dem dritten Aufzug blieb es
fetl,c, 'ö <m.s üb : das Niederdrückende

di Begebenheit in der Einleitung wie der Höhepunkt des
rainas , da Peter Ewald den verführerischen Künsten der

bei ihm aufgenommenen Zirkusvaaabundin erlieat . ließen
-E' " °n Beifall ain .ommen. Ein Schweigen, das aber noch
keine Ablehnuna bedeuten mußte : öciii, auf den zweite » Akt.
den theatertechinich aelunaensten . solatc starker Applaus . und
am schluß ^gab es waar mehiiache Hervorrufe , die in erster
. inic , er Darstellerin ocr betrogenen , aus den Gatten ver¬
zichtenden Bahnwürtersfrau aalten . Wie viel von dem Bes¬
itz nach dem Fallen des Bvilianas auch dem Schausviel selbst

öas zu ^ lljtbeköen ist b-ei den vorw !e>r"ud
kritischen Gasten einer Erstaufführung eine undankbare Aui-
aaoe : also im ganzen ein noch unentschiedener Ersola diesesAvcn'ds.

-t l  i c e St ei n - L an d csma  nn . die Verfasserin der
vorgestrigen Neuheit ,„Im Vbhn mär  teil , ans"  hat ein
L:.uck „ eben zu biete» versucht, und sie hat mit unverkenn¬
barer Beaabuna für die öramatiiche Auseinanderfolae der
Hgiidluna in vier . lehr knavv aehalteneu Aufzügen den Kon-

und ihn zu einem, allerdings frauenbast
rühr «engen I .usgang gebracht. Marth «, die Frau des Bahn¬
wärters Ewald , nimmt in ihrem Sause ein iunaes Mäd-

mit ihrem Beiglciter und Liebhaber
^Karst Zuflucht gesimden hatte, um für dieses Karls lebte
stunde ter ist totkrank) ein schützendes Dach zu erbetteln.
T enn es und umherzjehenSe Gaukler , die beiden . Wanöer-
zrrkusvolk . das auf der Landstraße lebt , fern aller Ordnung,
ckn dem Schauspiel wird nun das katzenhaft-begehrliche Wer¬
ben der Dirne um den Ehemann gezeigt : de» Weichcnstellcr
Dewitz dagegen, der Friede ! stark „den Hoi macht" - auf
feine Art . wenn es nicht anders acht , auch mit Heirat —. den
verschmäht die Zuaelausene . Peter Ewald aber veraißt
sei» treues , in zwanzigäähriaer Ehe erprobtes Weib und er¬
greift Besitz von der ihm anqebotenen Fnaend . . . Als sich
d,e Folgen zu zeiaen beginnen und Frau Marth « es endlich

wen ist, reinen Tisch z» machen, da kommt nicht ihr

Recht auf den Mann zum Durchbruch: Marthe entsag.
damit >das Kind einen Vater erhält . Der Verfasser tritt aus
die Seite des scheinbar schwächeren Teils : christliche Nächsten¬
liebe soll hier den Sieg behausten über Recht und Gerechti».
leit . Ein Ende, das in vielem an Gerhardt Hauvtmanns
Art erinnert : auch in der Eiiizelzeichnuna . die durch Echt-
heit besticht, folgt das Schauspiel den Vorbildern des Dich¬ters von „Hanuele ".

Unter der Spielleitung von Dr . Rauch gedieh auch
Vieser zweite Kammersvielabcnd wieder zu einem entschiede,
neu Ersol , der^Darstellung .. Die beiden weiblichen Sauvt-
kräfte hatten es zwar nickst leicht, laa doch die Rolle der
friedlichen , kleiiibüraerlichen Bahnwärtcrsfrark Aanez
Hammer,  deren Gebiet bisher andere Aniaaben . einiger,
maßen fern , wie auch das zigeunerhafte Wesen der Land-
streichcrin Friede ! für Käthe Hausas  Eigenart nicht
gerade paßte . Um so überraschender mußte die. von kleine»
schatten abgesehen, glänzende Durchführung wirken . Im
letzten Auszug bewährte sich Agnes Hammer erneut als die
arotze Künstlerin : ihr Sviel aab der romantischen Wendunc«
den Anschein von Wahrheit . Und von Käthe Hansa gilt das
mleickie nach ihrer Hauvtszene. dem Tanzauftritt . Wilhelm
C h a n d o n. der Bahnwärter . Otto Kn st ermann (Dewitz)
und Hans F l i e s e r (Karl ) waren die übriaen . an dem
Erfolg beteiliaten Mitwirkenden . B . E. E.

Am den Vororten.
Dotzheim.

Freigesprochcn. Oessentlich gebrandmarkt und qerichtliiS
angeklngt wurden vor einiger Zeit die Inhaberin der
hiesigen „Turnhalle ". Frau Rück, und deren Tochter Else
sowix die Frauen Schneider und Göbel. Einer kürzlich er-
folgten öffentlichen Mitteilung seitens der Frau Rück zu-
folge slii'd sic jedoch sämtlich vom Schöffengericht zu Wies¬
baden von dieser Anklage i r e i g e sv r o che n morden.

Aassauische Nachrichten.
i . Gclnh -r»sc». 21. Okt. Sechs Tote.  Bei der vor-.

gcstrigen Entgleisung eines Güterzuges in der Nähe der
Station Meerholz (Strecke Fulda —Frankfurt ) haben 6 Per-
sonen vom Zugpersonal ihren Tob gefunden . Unter diesen
befinden sich Zugführer tzölaab aus Großauheim . Maichinen-
führer Diehl aus Friedberg , Heizer Beker aus Frankfurt,
Hilfsschaffner St . Elm aus Hanau und die Schaffnerin Höhn
aus Wüchtersbach.

Gericht mb  Rechtsprechung.
Fc . Master statt Leberthra «. Der Inhaber der „Schük-

zenhof -Apotheke" in Wiesbaden hatte eine „Emulsion " in
Verkauf gebracht, die als „Fetter Anstabts-LebertSran " und
als Ersatz für die jetzt fehlenden Fette angeprieien wurde
und zwar zum Preise von M . 2.50 die Flasche. Die Unter¬
suchung bat ergebend daß sie Flüssigkeit zu 82 Prozent aus
Wasser bestand. Wegen Nabrungsmittelfälschuna . übermä¬
ßiger Preissteigerung und irreführender Täuschung das kau¬
fenden Publikums wurde der Geschäftsführer der Arwthcke,
Karl D . auS Darmstadt , vom Schöffengericht Wiesbaden zu
200 Mark Geldstrafe verurteilt.

Bestrafte Warcnverweigcrttng . Die Schubwarcnfirma
Kühn in der Bleichstraße bittet uns , mitzuteilen , daß die

Scbuhhändlerseheleute K„ die kürzlich zu ie 100 Mark Geld-
strasc wegen Warenverweigerung verurteilt worden sind,
mjt ihr nicht in Beziehung stehen.

Spart.
— Rajsehulide-§ cha,i in Mainz 1917. Die vom „Verein

öer Huiiöefreunoe Mainz und Umgebung" im Laufe dieses
Jahres veranstalteten Hulideschaucn fanden am Sonntag
mit der Abteilung IV , bei der Bulldoggen . Borer , große
»ud kleine Pudel , Pintscher und Schnauzer , sowie Zmcrg-
h »nde ausgestellt waren , ihren Abschluß. Wie alle übrigen
Abteilungen , so war auch diese letzte Ansstellung mit 07
Nummern sehr gut beschickt. Bei der Prämiierung fielen
tvlgcn 'de Preise nach Wiesbaden : Große Pudel : Jakob
Hö ß (zwei 1 Preise und 1 Ehrenpreis ) : Glatthaarige Zwerg-
pinticher : A. Stiel (3 Preise ): Zwergspitze : Frau M.
Lorch (drei l . Preise und 2 Ehrenpreise ): Zwergteckel : H. '
Ku n z e (1. Preis und Ehrenpreis ).

Schriftlciiung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich fiir deaiichc und auswärtiae Politik: B. GrothuS:
für Kunst, Wisscnlchaft, » nterhaltunaS- und volksiuirischaftichen Teil:
B . E. Eisenbcrger,-  für Stadt- und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : (?. Diehe  1̂ für dtc Ainctaen: i. B . I . B a b l e r : sümlllch inWiesbaden.
Di .tck u . Vcrlaa der Wiesbadener Vertan d-A n ft a 11 <?. w . b. H.

Wetterbkricht kr« etterdiMellk Weildmi,.
Boraus,sichtliche Witterung kür 24. Oktober:

Veränderlich , doch meist bedeckt: strichweise Regen : noch
etwas milder.

Wafferstand : Caub 2.72,  Weilburq 1.66 Meter.

Die gasgefüllie Wotan-
Ihre weite Verbreitung verdankt die Wotan „G “ Lampe dem an-
sprechenden weißen Licht und ihrem sparsamen Stromverbrauch.

Man verlange ausdrücklich Wotan „G “.
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